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Pulsschlag-Vortrag Dr Kai Wiemer

Was tun, wenn es im Darm rumort oder zwickt? „Beschwerden
ernst  nehmen,  sich  selbst  und  seine  Ernährungsgewohnheiten
beobachten und bei anhaltenden Problemen zum Arzt gehen“, weiß
Dr. Kai Wiemer, Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie am
Hellmig-Krankenhaus Kamen.

Im Rahmen der Vortragsreihe „Pulsschlag“ ging der Mediziner
jetzt auf verschiedene Krankheitsbilder ein, die allesamt den
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Bauch  betreffen:  Reizdarm,  Nahrungsmittelunverträglichkeit
(Intoleranz),  Lebensmittelallergie  oder  chronisch
entzündlichen Darmerkrankungen können Bauschmerzen, Krämpfe,
Blähungen,  Durchfall  oder  Verstopfung  auslösen  und  die
Lebensqualität Betroffener erheblich einschränken. Was hinter
solchen Symptomen steckt, das können Ärzte heute mit einer
Vielzahl von Untersuchungen und Tests feststellen. „Oftmals
gilt das Ausschlussverfahren, manchmal dauert es lange, bis
man dem Ursprung des Leidens auf die Spur kommt. Aber es lohnt
sich immer“, so Dr. Wiemer, der auch betonte, dass hinter
Darmbeschwerden  durchaus  eine  schwere  organische  Erkrankung
oder gar ein Krebsleiden stecken kann.

Ähnlich  langwierig  wie  die  Diagnose  ist  oftmals  auch  die
Therapie.  „Vor  allem  beim  Reizdarm  müssen  nicht  nur
verschiedene  Medikamente  ausprobiert  und  manchmal  auch
kombiniert  werden.  Auch  begleitende  Maßnahmen  wie  eine
Psychotherapie oder spezielle Diäten können dafür sorgen, dass
Beschwerden aufhören“, erklärte der erfahrene Gastroenterologe
und gab den Besuchern noch einen guten Rat mit auf den Weg:
„Wenn Sie feststellen, dass Sie bestimmte Nahrungsmittel nicht
vertragen,  verzichten  Sie  einfach  darauf.  Und  seien  Sie
skeptisch wenn Ihnen jemand teure (Blut-) Tests anbietet, die
Sie privat bezahlen müssen.“


